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MHV-Preis 2013

Lucia Malär,
Assistenzprofessorin

an der Universität
Bern, erhält den
Marie-Heim-Vögt-
lin-Preis 2013 für
ihre Forschung zur
Frage, wie Marken
von Konsumenten
wahrgenommen
werden und welche
Implikationen

daraus für Markenmanagement und
Marketingforschung resultieren. Sie konnte
beispielsweise zeigen, dass Konsumenten
sich nicht zu Marken hingezogen fühlen,

die Idealbilder versprechen, sondern
eher zu solchen, die ihrem realen Selbstbild

nahe kommen. Der Werdegang von
Lucia Malär zeigt, dass wissenschaftliche
Arbeit und Kinderbetreuung auch während

der entscheidenden Postdoc-Jahre
miteinander vereinbar sind. Dank einem
MHV-Beitrag konnte sich die Mutter einer
Tochter im Rahmen eines Teilzeitpensums
auf ihre Forschung und Publikationstätigkeit

konzentrieren, die ihr zu ihrer Stelle
als Assistenzprofessorin im Jobsharing
Verholfen haben.

Global vernetzt

Der SNF stellt seinen aktuellen und
ehemaligen Beitragsempfängerinnen und
Beitragsempfängern auf der Internet-
Businessplattform Linkedln neu das
SNSF-World-Networlc zur Verfügung. Das
Netzwerk unter dem Patronat Martin
Vetteriis, des Präsidenten des Nationalen
Forschungsrats, hat zum Ziel, die stetig
Wachsende Gruppe von Forschenden, die
Vom SNF gefördert wird oder wurde, zu
Vernetzen. Es ermöglicht seinen Mitgliedern

Diskussionen, bietet News an und ist
Plattform für Umfragen. Die Vernetzung
Erfolgt über das persönliche Profil. Diskussionen

können sowohl von Mitgliedern als
auch vom SNF lanciert werden.

Neue SNF-Website

Die neue Website des SNF ist seit Ende
November in Betrieb. Der SNF trägt damit
den veränderten Bedürfnissen seiner
Zielgruppen Rechnung - mit verstärktem
Fokus auf Dienstleistungen und
Interaktionsmöglichkeiten sowie der Integration

der Social Media. Das neue Layout ist
aufgeräumt und luftig, die Webseite bietet
aber dennoch mehr Inhalte als zuvor. Eine
Auswahlhilfe ermöglicht dem Benutzer,

das passende Förderungsinstrument zu
finden. Im Blog äussert sich die SNF-Lei-

tung zu forschungspolitischen Themen;
alle Beiträge können kommentiert werden.
Zudem sind nun von allen Mitgliedern des

Nationalen Forschungsrats Kurzporträts
aufgeschaltet.

Gute Kommunikation

Das Gespräch zwischen Arzt und Patient
ist das Fundament einer guten Behandlung.

Eine vertrauensvolle Beziehung
kann dazu führen, dass beim Patienten
weniger Komplikationen auftreten. Bei
ungenügender Kommunikation hingegen

steigt die Wahrscheinlichkeit einer
Fehldiagnose. Die häufigsten Defizite, die
Patienten während eines Spitalaufenthaltes

beklagen, liegen im Bereich Kommunikation

und Aufklärung. Die Akademie
der Medizinischen Wissenschaften hat
daher unter dem Titel «Kommunikation
im medizinischen Alltag» einen Leitfaden
für die Praxis veröffentlicht (www.samw.
ch). Er soll helfen, das Gespräch zwischen
Arzt und Patient zu analysieren und zu
verbessern.

Für Frauen in der Wissenschaft

Zum dritten Mal erhalten zwei Forscherinnen

ein Stipendium «For Women in
Science» von L'Oreal Schweiz. Die 2013
ausgezeichneten Forscherinnen sind Olesya
Panasenko und Laura Rodriguez Lorenzo
(www.akademien-schweiz.ch/LOreal).
Mit dem 2008 in Zusammenarbeit mit der
Schweizerischen Unesco-Kommission

und den Akademien der Wissenschaften
Schweiz eingeführten Förderprogramm
werden weibliche Wissenschaftskarrieren
in der Schweiz unterstützt. Es wendet sich
an qualifizierte Post-Doktorandinnen,
die in der Schweiz in Medizin, Biologie,
Chemie oder im biomedizinischen
Engineering forschen und für die Fortsetzung
ihrer Arbeiten vorübergehend finanzielle
Unterstützung benötigen.Alle zwei Jahre
werden eine bis zwei Post-Doktorandin-
nen mit Stipendien unterstützt.
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DerSNF
Der SNF ist die wichtigste Schweizer Institution

zur Förderung derwissenschaftlichen
Forschung. Er fördert im Auftrag des Bundes
die Grundlagenforschung in allen
wissenschaftlichen Disziplinen und unterstützt
jährlich mit 755 Millionen Franken über 3500
Projekte, an denen rund 8750 Forschende
beteiligt sind.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissenschaft

und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und

fachubergreifend. In derwissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100000 Forschenden.
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